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      Friedrich Backs
(Wahlkreiskandidat BBO)  
      Die Sache „Bodendeponie Oeringsener Str.“  liegt beim Kreis

In einer Presseerklärung der Bad Oeynhausener Großen Koalition aus CDU/SPD/Grüne/FDP
vom 04.07.2009 wird der Wählergemeinschaft Bürger für Bad Oeynhausen e.V. (BBO) -
unverschämter weise - die Behauptung unterstellt, die Stadt beabsichtige eine Boden- und
Bauschuttdeponie in Volmerdingsen zu genehmigen. Solch eine Unterstellung gehört in die
Kategorie Schlammschlacht. Leidet die Große Koalition unter einer so derartigen
Argumentationsarmut, dass sie zu solchen Mitteln greifen muss? Zur Klarstellung: Es geht um
eine beabsichtigte Bodendeponie an der Oeringsener Straße. Die Deponie soll Bodenaushub
vom Bau der Autobahnanschlussstelle A30 an der Eidinghausener Str. aufnehmen. Für die
Genehmigung der Bodendeponie ist der Kreis zuständig. Nach meinen Informationen kann der
Fall in den Kreistag kommen. Dazu sei auch auf die Presseartikel vom 09.05.2009 über die
BBO-Veranstaltung in Volmerdingsen hingewiesen.
  
          
         Friedrich Backs
Ratskandidat BBO
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